
THO M A SME S S E
ST. PETR I DO M BR E M E N

29.05.2011

„… h e i l e,  h e i l e  S e g e n“ (siehe Text auf Rückseite)

Wir lassen uns in den Gottesdienst hineinnehmen
Liedmappe-Nr.11  zum Einzug: „Christus mein Licht“ 
Begrüßung
Lied-Nr. 01,            „Lobe den Herren“

Wir bringen vor Gott, was uns bewegt
Persönliches Gebet
Liedmappe-Nr. 31.4      „Herr, erbarme dich“
Lesung Psalm 103 (auf diesem Liedblatt)
Lied-Nr. 02,            „Wie lieblich ist der Maien“

Wir lassen uns Gottes Freundlichkeit zusagen
Verkündigung   
Liedmappe-Nr. 15,        „Fürchte dich nicht“

Wir erfahren unsere Spiritualität
Gebetsstille 
Wir bringen vor Gott, was uns freut oder belastet
• im Raum der Stille (Ostkrypta unter dem Hochchor)
• im Gespräch mit einer SeelsorgerIn im Südschiff
• beim Kerze anzünden an den Altären
• durch Aufschreiben von Gebeten     (einige Gebete auf weißen 

Zetteln werden in der Messe vorgetragen, bunte und weiße Zettel  
werden in der Gebetsgruppe gebetet)

• beim Segnen lassen vor dem Dommuseum
Das gemeinsame Lied-Nr. 03: „Meine Hoffnung und meine Freude“ führt uns wieder zusammen.

Fürbitten im Wechsel mit gemeinsam gesungenem 
Liedmappe-Nr. 31,3: „Kyrie eleison“
Lied-Nr. 04            „Von weitem“

Wir feiern Gottes Freundlichkeit  -  Das Abendmahl 
Einladung zum Abendmahl
Liedmappe-Nr. 42            „Du bist heilig“
Gabengebet und Bitte um den Heiligen Geist
Lied:               „Sanctus, sanctus, sanctus dominus, deus sabaoth...“ 
(Wenn möglich, stehen Sie bitte zu diesem Teil der Messe auf) :
Erinnerung an Jesu Mahl mit seinen Freunden
Gemeinsames ‘Vater Unser’
Liedmappe-Nr. 02              „Wo zwei oder drei“
Wir decken den Tisch
Abendmahlausteilung
Dankgebet
Lied-Nr. 05                 „Mit Freuden zart zu dieser Fahrt“

Wir nehmen Gottes Zutrauen mit in unseren Alltag
Abkündigungen
Segen   (Wenn möglich, stehen Sie bitte zu diesem Teil der Messe auf)
Liedmappe-Nr. 27: „Bewahre uns Gott“
A u s z u g
Der Kollekten-Zweck wird während der Messe bekanntgeben

Die nächste ThomasMesse (nach der Sommerpause) findet am 25. Sept. statt (Einsingen: 17.40Uhr)

   

   Vater unser  im Himmel.

   Geheiligt werde dein Name.

   Dein Reich komme.

   Dein Wille geschehe, 

   wie im Himmel, so auf Erden.

   Unser tägliches Brot gib uns heute.

   Und vergib uns unsere Schuld,

   wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

   Und führe uns  nicht in Versuchung,

   sondern erlöse uns von dem Bösen.

   Denn dein ist das Reich und die Kraft

   und die Herrlichkeit in Ewigkeit.     Amen

Wenn jemand von euch Schweres 
durchmacht, soll er beten. 

Ist jemand voller Zuversicht, 
soll er Loblieder singen. 

Wenn jemand von euch schwach 
oder krank ist, soll er die Ältesten der 

Gemeinde zu sich rufen, 
damit sie ihn im Namen des Herrn 

mit Öl einreiben und über ihm beten.
Das vertrauensvolle Gebet wird den 
Kranken retten. Der Herr wird ihn 

aufrichten und ihm vergeben, wenn er 
Sünden begangen hat. 

Bekennt also einander die Sünden und 
betet füreinander, damit ihr geheilt werdet. 

Das Gebet eines Gerechten vermag viel 
und erweist sich als wirksam. 

Jakobus 5, 13-16
(Neue evangelistische Übersetzung)



... heile, heile Segen
Morgen gibt es Regen
übermorgen Schnee Von Trostpflastern und Großmutters Holunderbeersaft
tut´s Kindle nicht mehr weh über Placebos und Psychopharmaka 

hin zur Transzendentalen Meditation und Glaubensheilung

...oder vielleicht doch lieber Schulmedizin oder Homöopathie?

... heile, heile Segen
drei Tage Regen,
drei Tage Sonnenschein, Um zu heilen braucht es beides in unserem Leben:
dann wird alles besser sein. Regen und Sonnenschein.

Und zwar gleichermaßen.

Das ist leicht gesagt.
Mit dem Sonnenschein, dem Hellen, Frohen haben wir eher keine 

Probleme. 
Aber beim Regen, dem Schwierigen und Traurigen, 
könnten wir Hilfe gebrauchen.

 ... heile, heile Segen
eine Messe zu dem was uns KRANK werden lässt und dem was uns wieder HEILEN kann.
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